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Phyllotreta ziegleri LOHSE, 1980 -
neu für die Steiermark

(Col., Chrysomelidae, Alticinae)

Von Andreas KAPP

Eingelangt am 21. April 1994

I n h a l t : Phyllotreta ziegleri LOHSE wird erstmals im Hochschwabgebiet nachgewiesen und kann
als neu fur die Steiermark gemeldet werden. Die bisher bekannte Verbreitung wird anhand einer Karte
dokumentiert.

A b s t r a c t : Phyllotreta ziegleri LOHSE can be reported as new from Styria.

Bisherige Funde

Phyllotreta ziegleri wird von LOHSE 1980 nach einem â aus Rauris (Salzburg)
beschrieben, wo sie in 2000 m Seehöhe gesammelt wurde. KOFLER 1990 berichtet über
das Vorkommen in einem Hochmoor bei Obertilliach (1400 m) im Osttiroler Gailtal;
als Fraß- und Entwicklungspflanze wird Cardamine amara vermutet. Ein weiterer
Fundort in Osttirol liegt im Patschertal in 2050 m Seehöhe (Döberl in lit.).

DÖBERL 1994 gibt im 3. Nachtragsband zu FREUDE-HARDE-LOHSE Arabis alpina

als Entwicklungspflanze an.
Die nachstehend angeführten Funddaten dieser Art sollen die bisher bekannte

Verbreitung etwas veranschaulichen:

Salzburg:
Hohe Tauern, Rauris, 2000 m, 21.6. 1978, leg. Ziegler (Holotypus).

Osttirol:
Obertilliach, Niedermoor Schwalen, 14. 8. 1987, 1986 (19), leg. et. det. Kofler, vid.
Döberl.
Riesenfernergruppe, Patschertal (46° 58 ' N/12° 13' E ), 2050 m, in Anzahl an Arabis
alpina, 29. 6. 1990, leg. et det. Kahlen, vid. Döberl, am selben Platz in Anzahl an Arabis
alpina (Lochfraß), 26. 6. 1992, leg. et. det. Döberl und Siede.

Steiermark:
Hochschwabgebiet, Weichselboden, Edelbodenalm nach Samstatt, 1600—1650 m,
14. 7. 1993, an Arabis alpina, leg. Kapp, det. Döberl (I9).

Der Fundort liegt auf der Hochschwab-Nordseite in einem spärlich bewachsenen
Schuttkar. Arabis alpina wurzelt hier tief in grobem Blockwerk, der Käfer ließ sich bei
Annäherung sofort fallen.
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Stmk: Hochschwab

Salzburg: Rauris

Osttirol: Obertilliach

Osttirol: Patschertal

Abb. 1 : Fundpunktkarte von Phyllotreta ziegleri LOHSE

Biodaten: Bisher nachgewiesen an Cardamine amara und Arabis alpina (mit Lochfraß).
Döberl (in lit.) teilt mit, daß die Tiere vom Fundort Patschertal nicht nur im Block-
schutt, sondern auch im Rasen gefunden wurden.

Dank

An dieser Stelle bedanke ich mich recht herzlich bei Herrn Döberl für die
Determination und Mitteilung der ihm bekannten Fundpunkte.
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